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Selbsterkenntnisse
Selbst wenn wir geben,
nähren und verhüllen wir,
ein kleines Resflein
Geiz und Gier.

Und unsere Nächstenliebe
reicht oft nur so weit,
wie unsere liebe,
viel geschmähte Eitelkeit.

Sogar die guten Worte
sind nicht selten bloh,
ein paar Almosen
in des Bettlers Schoh.

Peter Kilian

Ist das Gewissenhaftigkeit?
Wir haben für unsere ziemlich grohe

Liegenschaft eine ganz gewöhnliche
Petrolsturmlaferne. Sie leistet unschätzbare

Dienste und braucht im Jahr höchstens

zwei Liter Petrol. Dieser kostbare
Saft isf nun zu Ende gegangen und ich
habe mich auf das zuständige Amt
bemüht, um mir für das folgende Jahr
einen Liter Petrol bewilligen zu lassen.

Nachdem ich die Fragen des Beamten
beantwortet hatte, schiebt er mir ein
Zuteilungsgesuch zum Ausfüllen zu. Der
Einfachheit halber will ich das gleich
an Ort und Stelle ausfüllen, doch das
duldet er nicht: «Sie bekommen doch
nichts, bevor ein Sachverständiger
vorbeigekommen ist, um den Fall
abzuklären.»

Ist das nun Gewissenhaftigkeit oder
produktive Arbeitsbeschaffung? e.

In der Eisenbahn
In der Bahn fährt eine Dame mit

ihrem Knaben. Sie nennt denselben
«süher Bubi». Aber je länger die Fahrt
dauerte, desto weniger sûfj wurde der
Spröfjling. Die Mutter versuchte es mit
allen möglichen Ablenkungsmanövern,
aber ohne Erfolg.

Zuletzt wurde der Kleine direkt
ungenießbar. Er erhob seine Arme gegen
die Betreuerin, und als ihn die Mutter
etwas unsanft anpackte, rief der nicht
mehr so sühe Bubi mit durchdringender
Stimme: «Ich han jetzt dänn bald gnueg
vo Dir wie de Vatter!» Hamei

Aus der Schule geplaudert
Zwei kleine Erstkläfjlerinnen

unterhalten sich über das Thema: «Was
mache ich, wenn ich einmal grofj
geworden bin.»

Hanneli prahlt: «Wänn ich dänn emal

groh bi, tuen ich hürate und han en
Huufe Chind.»

Da schieht aber Heidi dazwischen:
«Ja Chind wott i natürli au; aber meinsch
ich tüeg hürate, ich wott doch kä son

en ewige Chifli im Huus.»
+

Die Lehrerin erklärte seit zwei Stunden

des langen und breiten den Schülern

das Sprichwort: «Lügen haben
kurze Beine». Nach eingehender
Besprechung schreibt sie das Sprichwort
groh an die Wandtafel, damit die Kinder

es ins Heft einschreiben können:
«LÜGEN HABEN KURZE BEINE». Da

streckt plötzlich Elseli die Hand in die
Höhe und posaunt mit wichtiger Miene
durch die Klasse: «Frölein, Sie händ en
Fähler gmacht, Sie händ 's ,F' vergässe
bim erschte Wort, es heiht doch:
Flügen haben kurze Beine !» U. F.

Bürgermeister!.
Apéritif anisé
Im schwarzen

Kaffee
ganz herrlich!
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Zsiizzt v/snn wir gsizsn,
nstirsn unci vsrliüllsn wir,
sin Iclsinsz ksztlsin
Ssi? unci (?isr.

Unci unzsrs l^sciiztsnlislzs
rsiciit ott nur 50 wsit,
wis unzsrs Iisizs,
vis! gssciimsnts litslicsit.

5ogsr ciis gutsn Worts
zinci niciit ssltsn lzioiz,
sin ossr Mimosen
in cisz Lsltlsrz 5ciiok;.

fster Xlüsri

Ist ci-Ä8 66wi886liiiaftigr<6it?
Wir iisizsn iür unzsrs rismiicii grotzs

I-isgsnzcnstl sins gsnr gswöiiniicns
lstrolzturmlsierns. 5is Isiztst unzcnslr-
izsrs visnzts unci izrsuciit im tsiir iiöcti-
îtsnz rwsi i-itsr lstroi. viszsr lcoztlzsrs
8stt ist nun ru lncis gsgsngsn unci icii
iisizs micii sui cis; ruztsnciigs ^mt izs-
müiit, um mir tür ciss tolgsncis tsiir
sinsn i.itsr lstroi oswilligsn ru Issssn.

l^lsciicism icii ciis lrsgsn ciss IZssmtsn
ossntwortst iistts, sciiisizt sr mir sin
Hutsilungzgszucli rum ^uztüilsn ru. vsr
lintsciilisit iisllzsr will icii ciss gisicii
sn Ort unci 8tsIIs sustülisn, ctocii ciss
ciulcist sr niciit: «5is izsicommsn ciocii
niciitz, izsvor sin 5sciivsrztsnciigsr vor-
izsigslcommsn izt, um cisn lsli sizru-
iclsrsn.»

izt cisz nun Oswisssniisttigicsit ocisr
orociulctivs /^rizsitsizssciisttung? ^

Ist cisi- IIÌ36IlKc1I1I1

In cisr ksiin tsiirt sins Osms mit
iiirsm Xnsizsn. 5is nsnnt cisnssiizsn
«süizsr kuizi». ^izsr js länger ciis lsiirt
cisusrts, cissto wsnigsr sülz wurcis cisr
8orölzling. vis /v^uttsr vsrzuctits sz mit
sllsn mögliclisn ^izisnicungsmsnövsrn,
sosr oiins lrtoig.

r^uistrt wurcis cisr Kisins ciirsict un-
gsnistzizsr. iïr sriioiz zsins >^rms gsgsn
ciis Lstrsusrin, unci siz iiin ciis /Vìuttsr
stwsz unzsntt snosclcts, rist clsr nicnt
msiir zo züizo Luizi mit ciurciiciringsncisr
5timms: «Icii iisn jstrt cisnn izsici gnusg
vo Oir wis cis Vsttsr » l-Isrns!

/^U8 clsr Lcàls geplauctsi-t
^wsi lclsins lrztlclskzlsrinnsn untsr-

iisltsn zicii üizsr cisz liisms: «Wsz
msciis icii, wsnn icii sinmsi groh gs-
worcisn izi'n.»

l-isnnsli orsiiit: «Wsnn icii cisnn smsl
gros; oi, tusn icii iiürsts unci iisn sn
lluuts Liiinci.»

vs zciiislzt sizsr i-isicii cisrwizclisn:
«ts Liiinci wott i nstürii su,' sizsr msinzcti
icii tüsg iiürsts, icii wott ciocii Ics zon

sn swigs Ctiitli im i-iuuz.»

vis i.siirsr!n srtclsrts zsit rwsi 8tun-
cisn ciss Isngsn unci Izrsitsn cisn 5cnü-
Isrn ciss 5oriciiwort: «I.ügsn iislzsn
Icurrs ksins». t>iscii singsiisncisr IZs-

sorsciiung scnrsilzt sis ciss 5oriciiwort
grot; sn ciis WsncitstsI, cismit ciis Kin-
cisr ss ins t-istt sinsciirsiizsn Icönnsn:
«>.VQll>l l-I/,lZl>^I KI_IIîIl lZll^iH». vs
strsclct olötrlicli llzsli ciis i-isnci in ciis

i-iölis unci oozsunt mit wiclitigsr /Vìisns
ciurcii ciis Klszzs: «lrölsin, 5is iisnci sn
lsiilsr gmsciit, 5is iisnci 'z vsrgszzs
Izim srzciits Wort, sz iisiizt ciocii!

liügsn nsizsn Icurrs ksins !» ^-
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